
Allgem
eines

Das Höhensicherungsgerät dient zur Sicherung von Personen im
 absturzgefährdeten Be-

reich. Es darf nur von Personen benutzt w
erden, die gesundheitlich geeignet und in der sicheren Be-

nutzung ausgebildet sind und die notw
endigen Kenntnisse haben. Um

 im
 Falle eines Absturzes oder son-

stigen Unfalles die verunfallte Person schnellstm
öglich retten zu können, m

uss ein N
otfallplan vorhanden

sein, der Rettungsm
aßnahm

en für alle bei der Arbeit m
öglichen N

otfälle berücksichtigt.
Vor dem

 Einsatz
Vor jedem

 Einsatz m
uss sich der Benutzer über den betriebssicheren Zustand des

Höhensicherungsgerätes und dessen volle Funktionsfähigkeit vergew
issern. Bei der Überprüfung sind

insbesondere Seil oder G
urtband auf Risse oder Einschnitte, sow

ie die M
etall- und Kunststoffteile auf

Verform
ungen hin zu untersuchen.

Zusätzlich ist eine Funktionsprobe durchzuführen. Hierzu das Seil ruckartig aus dem
 G

erät herauszie-
hen. Die Schnäpper m

üssen sofort einrasten. Bei Zw
eifeln hinsichtlich des sicheren Zustandes des Hö-

hensicherungsgerätes ist dieses sofort der Benutzung zu entziehen.
Verw

endungszw
eck

Das Höhensicherungsgerät darf nur m
it geprüften und zugelassenen Kom

po-
nenten verw

endet w
erden. Hierbei ist die Verw

endung zulässig m
it:

-   Auffangösen von Auffanggurten nach EN
 361.

Andere Kom
binationen von Ausrüstungsgegenständen sind unzulässig, da sie die sichere Funktion ge-

fährden. Das Höhensicherungsgerät darf nur für den vorgesehenen Verw
endungszw

eck und unter den
beschriebenen Einsatzbedingungen verw

endet w
erden. Veränderungen, Ergänzungen, W

artungen sow
ie

Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller durchgeführt w
erden.

B
enutzung

Das Höhensicherungsgerät am
 Anschlagpunkt, den Karabinerhaken des Seils am

 Auffang-
gurt befestigen. Auf sichere Verriegelung der Karabinerhaken achten!
W

ährend des Auf- und Absteigens kann sich der Benutzer frei bew
egen. Durch die eingebaute Feder w

ird
das Seil / G

urtband selbständig in das G
erät eingezogen. Die Zugkraft ist dabei aber so gering, dass

der Benutzer sie in Verbindung m
it einem

 geeigneten Auffanggurt kaum
 w

ahrnim
m

t. Im
 Falle eines Ab-

sturzes blockiert das G
erät, sobald die Fallgeschw

indigkeit 1,5 m
/s erreicht. Über Schüttgut oder ähn-

lichen Stoffen, in denen m
an versinken kann, dürfen Höhensicherungsgeräte nicht eingesetzt w

erden,
da hier die Absturzgeschw

indigkeiten regelm
äßig zu gering sind und die G

eräte nicht zuverlässig an-
sprechen. 
Bei Höhensicherungsgeräten m

it Rettungshub besteht zusätzlich die M
öglichkeit, einen Verunfallten, im

G
erät Hängenden, aus einem

 Schacht herauszuziehen oder zu Boden zu lassen. Ein Dauereinsatz als
W

inde ist aber nicht zulässig.
Anschlagpunkt

Der Anschlagpunkt an dem
 die Ausrüstung befestigt w

ird m
uss eine M

indestfestigkeit
von 10 kN

 (1t) aufw
eisen. Die Belastbarkeit und Lage des Anschlagpunktes sind für die Sicherheit w

e-
sentlich. Die Lage des Anschlagpunktes sollte deshalb im

m
er so gew

ählt w
erden, dass der freie Fall auf

ein M
inim

um
 beschränkt w

ird. Er sollte sich m
öglichst senkrecht oberhalb des Benutzers befinden um

im
 Falle eines Absturzes ein Pendeln zu verm

eiden. Besondere Anschlagpunkte m
üssen EN

 795 ent-
sprechen. Bei direkter Verbindung m

it baulichen Einrichtungen ist darauf zu achten, dass keine schar-
fen Kanten das Anschlagm

ittel gefährden und dass sich die Verbindung nicht selbständig lösen kann.
Insbesondere ist auf den sicheren Verschluss säm

tlicher Verbindungselem
ente (Karabiner) zu achten.

Diese m
üssen ebenfalls geprüft und zugelassen sein (EN

 362).
Sicherheitshinw

eis
Im

 Falle eines Absturzes däm
pft die eingebaute Rutschkupplung die auftretenden

Fallkräfte auf unter 6 kN
. Aus diesem

 G
rund ist w

ährend der Verw
endung des Höhensicherungsgeräts

darauf zu achten, dass im
m

er genügend Freiraum
 unterhalb des Benutzers vorhanden ist, um

 ein Auf-
schlagen auf den Boden im

 Falle eines Absturzes zu verhindern. 
Sollte das Höhensicherungsgerät durch einen Absturz beansprucht w

orden sein oder die Rettungsw
inde

im
 Einsatz gew

esen sein, ist dieses sofort der Benutzung zu entziehen und einer vom
 Hersteller autori-

sierten Reparaturw
erkstatt zur W

artung zuzusenden. Beachten Sie, dass äußere Einw
irkungen w

ie ex-
trem

e Tem
peraturen, Stöße, Funkenflug, der Kontakt m

it Chem
ikalien etc. das G

erät beschädigen und
die Sicherheit gefährden können. Schützen Sie Ihr Höhensicherungsgerät auch w

ährend des Transports
durch Verw

endung von G
erätetaschen oder Koffern.

R
egelm

äßige Ü
berprüfungen

Um
 die Sicherheit des Benutzers zu gew

ährleisten, m
uss das Höhen-

sicherungsgerät bei Zw
eifeln hinsichtlich der Sicherheit, m

indestens jedoch einm
al jährlich durch den

Hersteller oder eine autorisierte Reparaturw
erkstatt geprüft w

erden. Die Prüfung hat nach den Vor-
schriften des Herstellers zu erfolgen und ist zu dokum

entieren.
Pflege und Lagerung

Das Höhensicherungsgerät kann m
it w

arm
em

 W
asser und m

ilder Seifenlauge
gereinigt w

erden. Anschließend nicht über Hitzequellen trocken, sondern an einem
 luftigen und schatti-

gen O
rt aufhängen. Den Kontakt m

it Chem
ikalien, Ö

len, Lösungsm
itteln und anderen aggressiven Stof-

fen unbedingt verm
eiden. Bei G

eräten die ständig der W
itterung ausgesetzt sind w

ird em
pfohlen, dass

Stahlseil in regelm
äßigen Abständen m

it säurefreiem
 Fett oder Vaseline leicht zu fetten. Sonstige Teile

des G
erätes dürfen nicht eingeölt w

erden. Hierbei m
uss das Stahlseil w

ieder langsam
 in das gerät ge-

lassen w
erden. Auf keine Fall das Seil herausziehen und w

ieder zurückschnellen lassen. Die Lagerung
sollte bei Raum

tem
peratur, vor Sonneneinstrahlung geschützt, trocken und staubfrei erfolgen, am

 be-
sten in G

erätebeuteln oder Koffern.
Lebensdauer

Die Lebensdauer ist abhängig von den individuellen Einsatzbedingungen, w
obei Kunst-

stoffteile, auch bei sorgfältiger Behandlung, einem
 Alterungsprozess unterliegen. Eine grundsätzliche

Em
pfehlung für die Aussonderung der G

eräte besteht nicht. Bei der jährlichen W
artung entscheidet der

verantw
ortliche Prüfer über die w

eitere Verw
endung.

G
eneral

The retractable type fall arrester is used for securing persons in w
ork space w

here a fall from
height m

ay occur. The use is lim
ited to persons w

ho are physically fit and have been instructed to use
it properly and safely and possess the necessary know

ledge. In order to rescue the person in case of
a fall or other accidents as fast as possible an em

ergency rescue plan has to be im
plem

ented to con-
sider all possible situations.
Prelim

inary C
hecking

The w
ork positioning line should be assigned to an individual user only. Before

applying the retractable type fall arrester the user has to reconfirm
 the proper condition and assure full

functionality. 
W

hile checking especially the rope m
aterial has to be view

ed on cuts and broken fibers. Additional there
is a function test to be perform

ed. This is perform
ed by pulling the rope fast and hard. The device m

ust
block w

ithout delay at stop the rope.
If there is any doubt on the full operational condition the allow

ance to use the w
ork positioning line has

to be w
ithdraw

n from
 further use and it should be locked aw

ay.
Intended Purpose

The use of the retractable type fall arrester is lim
ited to com

binations w
ith appro-

ved and registered com
ponents only. W

ithin this scope the use is allow
ed w

ith:
-   Suspension eyes on harnesses (EN

 361)
O

ther com
binations of com

ponents are not allow
ed as a safe function is not assured. The w

ork posi-
tioning line is to be used for the intended purpose only and the w

ithin the environm
ental conditions. Any

changes, additions and repairs are to m
ade by the m

anufacturer only.
U

se
The retractable type fall arrester is fixed at the anchor point and the hook of the rope is attached

to the suspension eye.  Please m
ake sure that the hook is properly closed. During ascend and descend

the user can m
ove freely. By the m

eans of an integrated spring the rope/tape is pulled back into the de-
vice autom

atically. The pull is hardly recognized by the user w
earing a full body harness. In case of a

fall the device is blocking as soon as the speed is exceeding 1.5 m
/s. Above bulk m

aterial and anything
one can sink into, the retractable type fall arrester is not allow

ed as the fall speed is to low
 in order to

activate the device.
O

n retractable type fall arrester w
ith integrated rescue w

inch there is the possibility to ascend the fal-
len person, e.g. lifting out of a shaft. A perm

anent use as a w
inch is not allow

ed.
Anchor point

The anchor point to w
hich the equipm

ent is fixed has to be constructed w
ith a m

inim
um

strength of 10 kN
 (1 ton). Support strength and placem

ent of the anchor point and im
portant to the sa-

fety level. The placem
ent alw

ays should be chosen at a point w
hich lim

its the free fall to a m
inim

um
.

Therefore it should be in a vertical position above the person in order to avoid sw
inging. Anchor points

m
ust com

ply w
ith EN

 795. W
hile attaching directly to a construction it is to pay attention that no sharp

edges are endangering the strength of the lanyard  and that it cannot loosen. 
All connecting elem

ents (hooks) have to be checked that they are safely closed. These have to be te-
sted and registered (EN

 362)
Safety Inform

ation
In case of a fall the integrated brake is reducing the generated force below

 6 kN
.

W
hile using a retractable type fall arrester it is to pay attention that there is alw

ays enough space be-
low

 the user in order to avoid hitting constructional parts or the floor below
 in case of a fall. 

If the equipm
ent has been taken the im

pact of a fall or it has been used as a rescue w
inch it has to be

w
ithdraw

n from
 further use and is to be send to an authorized dealer for m

aintenance. Please pay at-
tention to the fact that extrem

e tem
peratures, chem

icals, sharp and rough edges, etc. low
er the

strength. Protect your equipm
ent during transport by using equipm

ent bags or boxes.
R

egular checking procedures
In order to ensure the safety of the user the equipm

ent has to be chek-
ked if in doubt about the condition, in m

inim
um

 once a year by the m
anufacturer or an authorized dea-

ler. The checking has to follow
 the instructions given by the m

anufacturer and it has to be docum
ented. 

C
are and storing

The device can be cleaned w
ith w

arm
 w

ater (40°C) and a soft detergent (soap).
Drain w

ith clear w
ater carefully. Do not apply laundry dryers or other heat sources but let them

 dry in
shady and ventilated places. Avoid the contact w

ith chem
icals, oil, solvents or other aggressive m

ate-
rials in any case.
O

n retractors w
hich are used under w

eather conditions for a longer period the steel rope should be gre-
ased (vaseline) lightly and frequently. O

ther parts of the retractor m
ust not be greased or lubricated. Pull

out the rope slow
ly and let it return slow

ly - by no m
eans let it go!

Storing should take place at norm
al room

 tem
perature, aw

ay from
 sun rays - it is best to put them

 into
m

aterial bags or containers.
Life cycle 

The lifetim
e is depending on the individual operation conditions, w

hereas the plastic parts
are aging, regardless the care. There is no general suggestion for a replacem

ent frequency. The chek-
king person is deciding during the annual inspection on a further utilization.

G
énéralités

L’antichute à rappel autom
atique sert à assurer des personnes dans une zone à risque de

chutes de hauteur.  Il ne peut être utilisé que par des personnes aptes quant à leur état de santé, for-
m

ées à la bonne utilisation de l’équipem
ent et ayant les connaissances nécessaires. Pour pouvoir sau-

ver une personne accidentée le plus vite possible dans le cas de chutes de hauteur ou autres accidents,
il est nécessaire d’avoir un plan d’urgence qui tient com

pte des m
esures de sauvetage dans  tous les

cas d’urgence possibles lors du travail.
Avant l’utilisation

Avant chaque intervention, l’utilisateur doit s’assurer de l’état fiable et du bon fonc-
tionnem

ent de l’antichute à rappel autom
atique. Le contrôle doit surtout porter sur d’éventuelles déchi-

rures ou incisions des sangles ainsi que sur d’éventuelles déform
ations des parties m

étalliques et pla-
stiques. Il est en outre nécessaire d’effectuer un essai de fonction. Pour ce faire, tirer la corde de
l’appareil par à-coups. Les ferm

etures à ressort doivent se verrouiller im
m

édiatem
ent. N

e plus utiliser l’-
antichute à rappel autom

atique en cas de doute sur son bon fonctionnem
ent. 

Applications
L’antichute à rappel autom

atique ne peut être utilisé qu’avec des com
posants autorisés

et ayant subi un contrôle. De ce fait, il est autorisé de l'utiliser avec:
-   des anneaux d’arrêt de harnais d’antichute conform

es à la EN
 361.

Il n’est pas perm
is de com

biner différem
m

ent les élém
ents de l'équipem

ent sans m
ettre en péril la sé-

curité de fonctionnem
ent. Il n’est possible d’utiliser l’antichute à rappel autom

atique que pour les cas
prévus et dans les conditions décrites. Les transform

ations, apports d’accessoires ou réparations ne
peuvent être effectués que par le fabricant.
U

tilisation
Fixer l’antichute à rappel autom

atique au point d’ancrage et le m
ousqueton de la corde au

harnais d’antichute. Veiller au bon verrouillage des m
ousquetons! 

L’utilisateur peut se m
ouvoir librem

ent pendant l’ascension et la descente. La corde/sangle s’enroule
d’elle-m

êm
e dans l’appareil grâce au ressort incorporé. La force de traction est toutefois si faible que

l’utilisateur em
ployant un harnais d’antichute approprié ne la rem

arque à peine. 
En cas de chute de hauteur, l’appareil se bloque dès que la descente atteint une vitesse de 1,5 m

/s.
Les antichutes à rappel autom

atique ne peuvent être utilisés au-dessus de m
atières en vrac  ou autres

m
atériaux sem

blables dans lesquels on peut s’enfoncer, puisque la vitesse de descente est générale-
m

ent trop faible et que les appareils ne répondent pas de façon fiable. S’il s’agit d’un antichute à rap-
pel autom

atique avec dispositif de sauvetage par élévation, il existe en outre la possibilité de sortir une
personne accidentée, suspendue dans l’appareil, d’un puits ou de la poser à terre. Il n’est cependant
pas autorisé d’utiliser en perm

anence cet appareil com
m

e treuil. 
Point d’ancrage

Le point d’ancrage auquel l’équipem
ent est fixé doit présenter une résistance m

ini-
m

ale de 10 kN
 (1t). La résistance et l’em

placem
ent  du point d’ancrage sont  des facteurs essentiels

de sécurité. L’em
placem

ent du point d’ancrage devrait donc toujours être choisi  de m
anière à ce que

la chute libre soit lim
itée à un m

inim
um

. Il devrait se situer le plus verticalem
ent possible au-dessus de

l’utilisateur pour éviter tout m
ouvem

ent pendulaire en cas de chute de hauteur. Les points d’ancrage par-
ticuliers doivent être conform

es à la EN
 795. Lors d’une connexion directe avec des structures, il faut

veiller à ce que les arêtes vives n’endom
m

agent pas  l’élém
ent d’ancrage et  que la connexion ne se dé-

fasse pas d’elle-m
êm

e. Il est particulièrem
ent im

portant de veiller au bon verrouillage de tous les con-
necteurs (m

ousquetons). Ceux-ci doivent égalem
ent avoir subi un contrôle et être autorisés (EN

 362).
C

onseils de sécurité
En cas de chute de hauteur, l’accouplem

ent à glissem
ent incorporé absorbe les

forces de pesanteur engendrées et les réduit à m
oins de 6kN

. Il est pour cette raison nécessaire de
veiller pendant l’utilisation du systèm

e d’arrêt des chutes à ce que l’utilisateur ait toujours assez d’e-
space libre sous lui afin d’éviter une percussion au sol en cas de chute de hauteur. N

e plus utiliser l’é-
quipem

ent au cas où celui-ci aurait été endom
m

agé à la suite d’une chute de hauteur. Veuillez tenir
com

pte du fait que des influences externes telles que des tem
pératures extrêm

es, des produits chim
i-

ques, des arêtes vives et rugueuses etc. peuvent altérer la solidité. Protégez votre équipem
ent, aussi

pendant le transport, en utilisant des sacs à outillage ou des valises.
C

ontrôles réguliers
Pour garantir  la sécurité de l’utilisateur, l’antichute à rappel autom

atique doit être
contrôlé en cas de doute quant à la sécurité, et en tout cas, au m

oins une fois l’année par le fabricant
ou par un atelier de réparations agréé. Le contrôle doit s’effectuer conform

ém
ent aux instructions pres-

crites par le fabricant et doit être docum
enté. Le contrôle doit s’effectuer conform

ém
ent aux instruc-

tions prescrites par le fabricant et doit être docum
enté.

Entretien et entreposage
L’antichute à rappel autom

atique peut être nettoyé avec de l’eau chaude
(40°C) et une lessive de savon douce. Bien rincer ensuite à l’eau claire. N

e pas faire sécher le m
atériel

de l’équipem
ent dans des sèche-linge ou au-dessus d’une source de chaleur quelconque, m

ais étendez-
le à un endroit bien aéré et om

bragé. Eviter absolum
ent le contact avec des produits chim

iques, huiles,
solvants ou autres m

atériaux agressifs. Pour les appareils qui sont constam
m

ent exposés aux agents
atm

osphériques, il est conseillé, à des intervalles réguliers, de graisser légèrem
ent le câble en acier à

l’aide d’une graisse sans acide ou de la Vaseline. N
e pas graisser les autres pièces de l’appareil. Le câ-

ble d’acier doit, en l’occurrence, être rem
is tout doucem

ent dans l’appareil. N
e jam

ais sortir le câble et
le laisser s'enrouler  à nouveau de lui-m

êm
e. L’entreposage doit s’effectuer à une tem

pérature am
bi-

ante, à la protection des rayons solaires, de préférence dans des sacs à outillage ou des valises. 
D

urée de vie
La durée de vie dépend des différentes conditions d’utilisation, non sans oublier que les

com
posants en plastic sont sujets à un processus de vieillissem

ent, m
êm

e s’ils sont traités soigneuse-
m

ent. Il n’y a aucune recom
m

andation de principe concernant le retrait des appareils. Le contrôleur re-
sponsable décide, lors de l’inspection annuelle, si l’appareil peut encore être utilisé. 

Algem
een

Het valstopapparaat dient voor de beveiliging van personen in om
gevingen m

et valrisico.
Het m

ag alleen w
orden gebruikt door personen, die voldoende gezond zijn en in het veilige gebruik zijn

opgeleid en beschikken over de vereiste kennis. O
m

 bij een val of een ander ongeval de verongelukte
persoon zo snel m

ogelijk te kunnen redden, m
oet een noodplan voorhanden zijn m

et reddingsm
aatre-

gelen voor alle m
ogelijke ongevallen die zich bij het w

erk kunnen voordoen.
Voor het gebruik

Voor ieder gebruik m
oet de gebruiker zich vergew

issen van de betrouw
bare toe-

stand van het valstopapparaat en van de volledige functionaliteit. Bij de controle m
oeten in het bijzon-

der de gordels op scheuren of kerven, en de m
etalen en kunststof onderdelen op vervorm

ingen w
orden

onderzocht.
Bijkom

end m
oet een functiecontrole w

orden uitgevoerd. Hiervoor m
oet de lijn m

et een ruk uit het ap-
paraat w

orden getrokken. De snapsloten m
oeten onm

iddellijk vergrendelen.
Bij tw

ijfel over de betrouw
bare toestand van het valstopapparaat  m

oet dit onm
iddellijk buiten gebruik

w
orden gesteld.

G
ebruiksdoel

Het valstopapparaat m
ag alleen m

et gecontroleerde en toegelaten com
ponenten w

or-
den gebruikt. Hierbij is het gebruik toegelaten m

et:
-    bevestigingsogen van valbeveiligers conform

 EN
 361.

Andere com
binaties van uitrustingsvoorw

erpen zijn niet toegelaten, aangezien ze de veilige w
erking in

gevaar brengen. Het valstopapparaat m
ag alleen voor het voorziene gebruiksdoel en onder de be-

schreven gebruiksvoorw
aarden w

orden gebruikt. Veranderingen of aanvullingen en reparaties m
ogen al-

leen w
orden uitgevoerd door de fabrikant.

G
ebruik

Het valstopapparaat aan het aanslagpunt, de karabijnhaak van de lijn aan de harnasgordel be-
vestigen. O

p veilige vergrendeling van de karabijnhaak letten!
Tijdens het klim

m
en en afdalen kan de gebruiker zich vrij bew

egen. Door de ingebouw
de veren w

ordt
de lijn / riem

 autom
atisch in het apparaat getrokken. De trekkracht is daarbij echter zo gering, dat de

gebruiker deze in com
binatie m

et een geschikte harnasgordel nauw
elijks w

aarneem
t. Bij een val blok-

keert het apparaat, zodra de valsnelheid 1,5 m
/s bereikt. Boven stortgoed of gelijkaardige stoffen, w

aa-
rin m

en kan w
egzinken, m

ogen valstopapparaten niet w
orden gebruikt, aangezien hier de valsnelheden

regelm
atig te gering zijn en de apparaten niet betrouw

baar w
erken. Bij valstopapparaten m

et red-
dingsslag bestaat bijkom

end de m
ogelijkheid, een slachtoffer, hangend in het apparaat, uit een schacht

te trekken of op de grond neer te laten. Een continu gebruik als lier is echter niet toegelaten.
Aanslagpunt

Het aanslagpunt w
aaraan de uitrusting w

ordt bevestigd, m
oet een m

inim
ale sterkte van

10 kN
 (1t) hebben. Die Belastbaarheid en positie van het aanslagpunt zijn essentieel voor de veiligheid.

De positie van het aanslagpunt m
oet daarom

 steeds zo w
orden gekozen, dat de vrije val tot een m

ini-
m

um
 w

ordt beperkt. Hij m
oet zich zo verticaal m

ogelijk boven de gebruiker bevinden om
 pendelen te

verm
ijden bij een val. Bijzondere aanslagpunten m

oeten voldoen aan EN
 795. Bij directe verbinding m

et
bouw

kundige voorzieningen m
oet erop w

orden gelet, dat er geen scherpe kanten zijn die het aanslag-
m

iddel in gevaar brengen en dat de verbinding niet vanzelf kan loskom
en. In het bijzonder m

oet w
orden

gelet op de veilige sluiting van alle verbindingselem
enten (karabijnen). Deze m

oeten eveneens w
orden

gecontroleerd en toegelaten zijn (EN
 362).

Veiligheidsrichtlijn
Bij een val dem

pt de ingebouw
de veiligheidskoppeling de optredende valkrachten

tot onder 6 kN
. O

m
 deze reden m

oet er tijdens het gebruik van het bevestigingssysteem
 op w

orden ge-
let, dat steeds voldoende vrije ruim

te onder de gebruiker voorhanden is, om
 bij een val te voorkom

en
dat m

en tegen de grond slaat. 
Indien de uitrusting door een val w

erd belast, m
oet deze onm

iddellijk buiten gebruik w
orden gesteld.

Houd er rekening m
ee, dat externe invloeden zoals extrem

e tem
peraturen, chem

icaliën, scherpe en
ruw

e kanten enz. de stevigheid kunnen verm
inderen. Bescherm

 uw
 uitrusting ook tijdens het transport

door gebruik van tassen of koffers.
R

egelm
atige controles

O
m

 de veiligheid van de gebruiker te garanderen, m
oet het valstopapparaat

in geval van tw
ijfel op zijn veiligheid, m

aar m
instens één m

aal per jaar door de fabrikant of een geauto-
riseerde reparatiew

erkplaats w
orden gecontroleerd. De controle m

oet gebeuren volgens de voorschrif-
ten van de fabrikant en m

oet w
orden gedocum

enteerd.
O

nderhoud en opslag
Het valstopapparaat kan m

et w
arm

 w
ater (40°C) en een zachte zeepoplossing

w
orden gereinigd. Vervolgens m

et zuiver w
ater goed uitspoelen. N

atte uitrustingen niet drogen in droog-
trom

m
els of boven w

arm
tebronnen, m

aar ophangen op een luchtige en schaduw
rijke plaats. Contact

m
et chem

icaliën, oliën, oplosm
iddelen en andere agressieve stoffen absoluut verm

ijden. Bij apparaten
die perm

anent zijn blootgesteld aan w
eersinvloeden w

ordt aanbevolen, de stalen lijn regelm
atig m

et zu-
urvrij vet of vaseline lichtjes in te vetten. Andere onderdelen van het apparaat m

oet niet w
orden inge-

olied. Hierbij m
oet de stalen lijn w

eer langzaam
 in het apparaat w

orden gelaten. In geen geval de lijn er-
uit trekken en w

eer laten terugschieten. De opslag m
oet gebeuren op kam

ertem
peratuur, bescherm

d
tegen zonnestralen, best in opbergtassen of koffers.
Levensduur

De levensduur is afhankelijk van de individuele gebruiksom
standigheden, w

aarbij kunst-
stof onderdelen, ook bij zorgvuldige behandeling, aan een verouderingsproces zijn onderw

orpen. Een
fundam

entele aanbeveling voor de vervanging van de apparaten bestaat niet. Bij het jaarlijkse onderhoud
beslist de verantw

oordelijke controleur over het verdere gebruik. 

G
enerelt

Den autom
atiske fangindretning er beregnet til sikring af personer i nedstyrtningstruede om

-
råder. Den m

å kun benyttes af helbredsm
æ

ssigt egnede personer, som
 er uddannet til sikker anven-

delse og har den nødvendige viden. For at kunne redde den forulykkede person i tilfæ
lde af nedstyrt-

ning eller anden ulykke skal der eksistere en nødplan, som
 indeholder redningsforanstaltninger til alle

de ulykker, som
 eventuelt kan opstå i forbindelse m

ed arbejdet.
Før indsats

Før hver indsats skal brugeren kontrollere, at den autom
atiske er i driftssikker stand og

fuldt funktionsdygtigt. Ved kontrollen skal bæ
lterne isæ

r undersøges for revner eller hakker og m
etal-

og kunststofdelene for form
forandringer. Der skal endvidere udføres en funktionsprøve. Træ

k hertil re-
bet ud af apparatet m

ed et ryk. Lukkerne skal straks kom
m

e i indgreb. Ved tvivl om
, hvor vidt autom

a-
tiske fangindretning er i sikker stand, skal denne straks tages ud af brug.
Anvendelsesform

ål Den autom
atiske fangindretning m

å kun anvendes sam
m

en m
ed kontrollerede og

tilladte kom
ponenter. Anvendelse er tilladt m

ed:
-    Befæ

stigelsesringe til fangbæ
lter efter EN

 361.
Andre kom

binationer af udstyrsdele er ikke tilladt, da de kan m
edføre, at udstyret ikke fungerer sikkert.

Den autom
atiske fangindretning m

å kun anvendes til de fastsatte anvendelsesform
ål, og de beskrevne

betingelser for anvendelse skal overholdes. Æ
ndringer eller tilføjelser sam

t reparationer m
å kun udfø-

res af producenten.
Anvendelse

Fastgør den autom
atiske fangindretning til forankringspunktet, tovets karabinhager til

fangbæ
ltet. Sørg for at lukke karabinhagen sikkert!

Under op- og nedstigningen kan brugeren bevæ
ge sig frit. M

ed den indbyggede fjeder træ
kkes tovet /

bæ
ltebåndet selvstæ

ndigt ind i apparatet. Træ
kkraften er dog så ringe, at brugeren i forbindelse m

ed
et egnet fangbæ

lte knap nok læ
gger m

æ
rke til den.

I tilfæ
lde af et styrt blokerer apparatet, så snart faldhastigheden når 1,5m

/s. Autom
atiske fangindret-

ninger m
å ikke anvendes over styrtegods eller lignende m

ateriale, som
 m

an kan synke ned i, da ned-
styrtningshastighederne som

 regel er for lave, og apparaterne ikke reagerer tilforladeligt nok. Ved fan-
gindretninger m

ed redningsløft er det endvidere m
uligt at træ

kke en forulykket, som
 hæ

nger i apparatet,
ud af en skakt eller at sæ

nke ham
 ned på jorden.  Vedvarende brug som

 hejsespil er derim
od ikke til-

ladt.
Forankringspunkt

Forankringspunktet, som
 udstyret fastgøres til, skal have en m

indstebrudstyrke på
10 kN

 (1t). Forankringspunktets belastningsevne og position er væ
sentlige for sikkerheden. Foran-

kringspunktets position bør derfor altid væ
lges, så det frie fald begræ

nses til et m
inim

um
. Det skal be-

finde sig så lodret som
 m

uligt over brugeren, så pendulvirkning undgås i tilfæ
lde af nedstyrtning. Spe-

cielle forankringspunkter skal følge EN
 795. Sørg for ved direkte forbindelse m

ed bygninger, at der ikke
er nogle skarpe kanter, som

 kan udgøre en fare for forankringsm
idlet, og at forbindelsen ikke kan løsne

sig af sig selv.  Sørg isæ
r for, at sam

tlige forbindelseselem
enter (karabiner) er lukket sikkert. Disse skal

ligeledes væ
re kontrolleret og tilladt 

(EN
 362).

Sikkerhedsanvisninger
I tilfæ

lde af nedstyrtning dæ
m

per den indbyggede glidekobling den op-
stående faldenergi til under 6 kN

. Af denne grund skal m
an sørge for under anvendelse af den autom

a-
tiske fangindretning, at der altid er tilstræ

kkeligt frirum
 under brugeren, så et fald på jorden ved en even-

tuel nedstyrtning forhindres. Hvis udstyret er blevet aktiveret ved en nedstyrtning, skal det straks tages
ud af brug. Væ

r opm
æ

rksom
 på, at ydre påvirkning som

 ekstrem
e tem

peraturer, kem
ikalier, skarpe og

ujæ
vne kanter etc. kan reducere brudstyrken. Beskyt også udstyret under transport ved anvendelse af

tasker eller kufferter til det.
R

egelm
æ

ssige kontroller
For at sikre brugerens sikkerhed skal den autom

atiske fangindretning kon-
trolleres af producenten eller et autoriseret reparationsvæ

rksted ved tvivl om
 dets sikkerhed, dog

m
indst én gang årligt. 

Kontrollen skal følge producentens forskrifter og skal dokum
enteres.

B
ehandling og opbevaring

Den autom
atiske faldindretning kan rengøres m

ed varm
t vand (40°C) og

m
ild sæ

belud. Skyl derefter grundigt m
ed rent vand. Tør ikke våde udstyrsdele i tørretum

blere eller over
varm

ekilder, m
en hæ

ng dem
 op på et luftigt og skyggefuldt sted. Undgå kontakt m

ed kem
ikalier, olier,

opløsningsm
idler og andre aggressive stoffer.

Ved apparater, som
 hele tiden er udsat for vejrets skift, anbefales det, at ståltovet indsm

øres regel-
m

æ
ssigt m

ed  lidt syrefri fedt eller vaseline. Apparatets øvrige dele m
å ikke sm

øres ind. Her skal stål-
tovet igen sæ

ttes langsom
t ind i apparatet. Tovet m

å under ingen om
stæ

ndigheder træ
kkes ud og

svirpe tilbage igen. O
pbevares ved rum

tem
peratur, beskyttet m

od solpåvirkning, bedst i apparatets po-
ser eller kufferter.
H

oldbarhed
Holdbarheden er afhæ

ngig af de individuelle indsatsbetingelser, og kunststofdele er un-
derlagt en æ

ldningsproces selv ved om
hyggelig behandling. Der findes ikke en grundlæ

ggende anbe-
faling for, hvornår apparaterne skal sorteres fra. Ved den årlige vedligeholdelse afgør den ansvarlige
sagkyndige den videre anvendelse.

EG-Konform
itätserklärung

EC Declaration of Conform
ity

Déclaration de conform
ité CE

Der Hersteller oder sein in der G
em

einschaft niedergelassener Bevollm
ächtigter

erklärt hierm
it, dass die nachstehend beschriebene PSA:

The m
anufacturer or his authorized representative established in the Com

m
unity

declares that the new
 PPE described hereafter:

Le fabricant ou son m
andataire établi dans la Com

m
unauté déclare par la 

présente que l’EPI décrit ci-dessous:

Höhensicherungsgerät nach EN
 361 und EN

358 
Height safety device according EN

 361 and EN
 358 

Antichute à rappel selon EN
 361 et 358

• übereinstim
m

t m
it den Bestim

m
ungen der N

orm
 360 und  

– gegebenenfalls – übereinstim
m

t m
it der einzelstaatlichen N

orm
, durch die die 

harm
onisierte N

orm
 N

r. EN
 360 um

gesetzt w
ird

• und dem
 Verfahren nach Artikel 11 Buchstabe B der Richtlinie 89/686 EW

G
unter Kontrolle der gem

eldeten Stelle unterliegt:

• is in conform
ity w

ith the EN
 360 and,

w
here such is the case, w

ith the national standard transposing harm
onised 

standard N
°

EN
 360

• and is subject to the procedure set out in Article 11 point B of Directive
89/686/EEC under the supervision of the notified body:

• est conform
e à la réglem

entation EN
 360 et – le cas échéant –

est conform
e à la norm

e nationale, rem
placée par la norm

e harm
onisée 

n°
EN

 360
• et dont le procédé conform

e à l’article 11, lettre B de la directive 89/686 EW
G

,
relève du contrôle de l’organism

e cité:

TÜV Product Service Gm
bH · Ridlerstraße 31 · 80339 M

ünchen, Germ
any 

N
euw

ied, 01.03.2002

(O
rt, Datum

, Unterschrift/Place, date, signature/Lieu, date, signature) 

Gebrauchsanleitung 
Höhensicherungsgerät nach EN 360

DT

Instructions of use 
Height safety device

according EN 360
GB

M
ode d’em

ploi 
Antichute à rappelselon EN 360

FR

Gebruiksaanw
ijzing 

Valstopapparaat volgens EN 360
N

L

Brugsanvisning 
Autom

atisk fangindretning efter EN 360
DK

Hersteller/M
anufacturer/Fabricant: SKYLOTEC Gm

bH · Im
 Bruch 11-15 · 56567 N

euw
ied, Germ

any
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